
Sportkegeln Bundesliga Damen  
 

SKK 1926 Helmbrechts besiegt KC Schrezheim glatt mit 8:0 Punkten und 3119:3038 

Kegeln  
 

Einen gelungenen Saisonauftakt feierten die Frauen des SKK 1926 Helmbrechts in der Kegel-Bundesliga. 

Mit einem in dieser Höhe nicht erwarteten Sieg mit 8:0 Mannschaftspunkten und 3119:3038 Kegeln setzte 

sich das Team von Trainer Michael Kanzok klar gegen den stark eingeschätzten KC Schrezheim durch.  

 

Die Gäste, gegen die die Helmbrechtserinnen in den vergangenen Jahren meistens den Kürzeren gezogen 

hatten, fanden auch dieses Mal schnell ins Spiel. Das Helmbrechtser Startpaar musste sich mächtig strecken, 

um nicht gleich in die Vollen unter die Räder zu kommen. Zumindest Kathrin Hoppert konnte aber im 

Abräumen kontern und mit 143:138 den ersten Satzpunkt für Helmbrechts holen. Dann aber lief es besser für 

die Gastgeberinnen. Kathrin Hoppert ließ starke 154:133 folgen und schrieb den zweiten Satzpunkt und 

wichtige Kegel gut, und auch Amilie Lißner hatte nun zu ihrem Spiel gefunden. Mit 123:122 glich sie mit 

etwas Glück nach Satzpunkten aus, gewann auch die nächsten beiden Sätze mit 138:117 und 137:132 und 

erkämpfte sich damit ihren Mannschaftspunkt. Neben ihr hatte sich Kathrin Hoppert durch ein 

Unentschieden im dritten Satz bereits den Mannschaftspunkt gesichert, so dass der Verlust des letzten Satzes 

nicht mehr ausschlaggebend war und nach 2,5:1,5 SaP und 528:511 Kegeln auch dieser Mannschaftspunkt 

bei den Einheimischen blieb. 

 

In der Mittelpaarung galt es nun, den Faden nicht zu verlieren und den Vorsprung weiter auszubauen. Auf 

den linken Bahnen begann Kristin Ditterich mit 130:121 erfolgversprechend, musste den zweiten Satz mit 

104:125 aber umso deutlicher abgeben. Leicht angeschlagen machte sie für Heike Manthey Platz, die gleich 

in die Spur fand und mit 140:131 und 126:116 der Schrezheimerin Barth das Nachsehen gab und den 

nächsten Mannschaftspunkt holte. Mit einer ausgeglichenen Leistung ließ auch Manuela Seiferth neben ihr 

gegen Drexel nichts anbrennen. Mit 130:118, 133:120 und 134:118 hatte sie bereits nach drei Bahnen ihren 

Mannschaftspunkt gesichert. Am Ende standen gute 521:493 Kegel bei 3:1 Satzpunkten auf der Anzeige. 

 

4:0 Mannschaftspunkte und 59 Kegel Vorsprung lautete das Zwischenergebnis nach den ersten beiden 

Paarungen. Damit hatten die Gastgeberinnen zumindest ein Unentschieden schon sicher, mussten sich nun 

aber in der Schlusspaarung gegen die Nationalkader-Spielerinnen Sauter und Lutz zur Wehr setzen, die 

beide bei ihrem letzten Gastspiel in Helmbrechts einen starken Eindruck hinterlassen hatten.  

 

Dieses Mal waren Nicole Degel und Ursula Hübner auf der Hut und hielten von Anfang an dagegen. Ursula 

Hübner musste zwar gegen Sauter den ersten Satz mit 137:142 abgeben, glich aber mit 130:119 im zweiten 

Durchgang aus. Noch besser lief es bei Nicole Degel, die mit 144:129 und 146:138 stark begann und schnell 

mit 2:0 SaP führte. Damit betrug vor den letzten beiden Bahnen der Vorsprung im Gesamtergebnis 

komfortable 88 Zähler, so dass der Sieg schon fast perfekt war. Die Gäste wechselten zwar noch einmal aus 

und brachten für Lutz, die leichte Probleme hatte, Klement, die auch prompt die aufkommenden 

Konzentrationsschwächen von Degel ausnutzte und nach Satzpunkten noch ausgleichen konnte. Zum 

Mannschaftspunkt reichte es aber nicht mehr, da beim Gesamtergebnis die Helmbrechtserin mit 532:530 

knapp die Nase vorne behielt. Den Kantersieg perfekt machte Ursula Hübner, die sich auch auf den letzten 

beiden Bahnen gegen Sauter durchsetzte und mit 520:500 und 3:1 Satzpunkten die Oberhand behielt.  

 

Am kommenden Sonntag geht es zum Aufsteiger nach Amberg, der trotz der Niederlage in Eppelheim mit 

guten Ergebnissen überzeugen konnte und deshalb nicht zu unterschätzen ist. 

 

Die Einzelergebnisse (Helmbrechts zuerst): Hoppert – Knodel 2,5:1,5 SaP (528:511 Kegel), Lißner - Jooß 

3:1 (518:511), Ditterich/Manthey - Barth 3:1 (500:493), Seiferth - Drexel 3:1 (521:493), Degel – 
Lutz/Klement 2:2 (532:530),  Hübner – Sauter 3:1 (520:500). 

 

gez. Manfred Hübner 




